rr —.— —— 


— — — 5 
erhalt Quart a .— ebühr 
Halen Belle 90 Pi, für Inserate — Selben . ofen 


Nr. 375. Abend Ausgabe, 
Die ungaſtliche 228 


Berlin, 30. Mai. 
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung“ behauptet, der Deutſche, 
der die Schweizer Grenze überſchreite, ſei vogelfrei. Ich bezweifle 

chweiz f 
ſehr, ob es auch dem angeſtrengteſten Bemühen möglich fein wird, 
eine Behauptung aufzustellen, die noch thörichter iſt, als dieſe. Wer 
einmal auf einer Vergnügungsreiſe in die Schweiz begeben hat, 
— und die Deutſchen, die eb eg 2 0 Hundert⸗ 
tauſenden — weiß, daß der Fremde nt ebenswürdiger behandelt 
wird, als dort. Sobald man die ſchweizeriſche Grenze überſchreitet, fängt die 
Ungaſtlichkeit der Behörden damit an, daß der Zollbeamte unſeren Koffer 
—5 einmal De — — ee 3 er ſich durch einen 
auf unſere Pe eugt hat, daß wir nicht wie ein 
en Sn ausſehen. > die Schweizer Polizei 
ſehr ſtreng iſt, erſahren wir, wenn wir uns mit einem Kutſcher, 
— 85 daher in eine Unterhaltung einlaſſen; 
e die N or der Polizei, denn ſie wiſſen, daß die 
geringſte Unrechtfertigkeit gegen Fremde nachdrücklich beſtraft wird. 
pl aber ein deutſcher Reiſender von der Polizei beläftigt worden 
iſt, u wird man auch nicht ein einziges Beiſpiel anführen konnen. 
hrlich geſtanden, rechne ich das der Schweizer Regierung gar 
nicht einmal zu beſonderem Ruhme an. Der Fremdenverkehr bildet 
eine ſehr erhebliche Quelle des ſchweizeriſchen Nationaleinkommens, 
und es würde ein ſelbſtmörderiſcher Wahnſinn fein, wollte man die 
Fremden durch eine unpaſſende Behandlung verſcheuchen. Dieſer 
Wahnſinn wird aber nicht begangen. Keine andere Regierung hat 
ſich in der völkerrechtlich begründeten Befugniß jeder Regierung, Aus⸗ 
er heine freiwillig fo große Beſchränkungen ſelbſt auferlegt, 
e ſchweizeriſche. 

Herrn Wohlgemuth iſt es ſchlecht ergangen; das gebe ich zu. 
I es iſt doch die Frage aufzuwerfen, wie ſich ein deutſcher Land⸗ 
Polhelbedalten würde, wenn er erfährt, daß ein fremdländiſcher 
Deutfchen Beh hr Grenze ge ift, und ohne mit den 
rden ung zu ſuchen, polizeiliche Functionen aus⸗ 
ub. Ich bin feſt überzeugt, daß ein preußiſcher Landrath, der das 

duldete, ſich 8 
würde eine ſehr herbe Rüge von ſeinen Vorgeſetzten zuziehen 
8 po 1 Im Grenzverkehr wird es ja ſehr häufig nothwendig, daß 
= ine (beamter fih auf das fremde Gebiet begiebt, dann iſt es 
. . Pflicht, ſich mit den Ortsbehörden in das Einvernehmen 


Ein Bettelbrief, den zwei Perſonen aus Zürich an die deutſche 
Geſandtſchaft in Bern gerichtet haben, wird mit dem Anſpruche ver⸗ 
öffentlicht, daß die in demſelben enthaltenen Beſchwerden als wahr 
angenommen werden ſollen; gleichzeitig wird aber zugegeben, daß die 
Behauptungen dieſer Perſonen noch nicht unterſucht ſind, nicht einmal 
die, ob fie wirklich die deutſche Reichsangehöͤrigkeit befigen. Inzwiſchen 
find über eine dieſer Perſonen eigenthümliche Enthüllungen ans Tages⸗ 
t der {he in der offleloſ > fi ass: 

er Hetze, welche in der officiöfen Preſſe gegen bie w 
eröffnet iſt, 25 Be Leuch Volk ſchlechthin Nichts zu Wan. e 
haben keine Abneigung gegen die Schweiz und zu einer ſolchen Ab: 
neigung auch nicht die geringſte Veranlaſſung. Wer ſich in die 
Schweiz begiebt und ſich dort nicht durch eine Ungehörigfeit 
läſtig macht, hat für feine Freiheit und Sicherheit nicht das Ge⸗ 
zingſte zu befürchten; im Gegentheil, er wird für fein Geld auf das 
Alerbeſte bedient. Nicht einmal das können wir zugeben, daß die Re: 
. ſei es der Eidgenoſſenſchaft, ſei es eines einzelnen Cantons, 

n a er feindſeligen Geſinnung gegen unſere Regierung erfüllt 
id. Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß man es in der Schweiz ſehr 
— fieht, in einen Conflict verwickelt zu fein, lediglich dadurch, daß 
nei Behörden dasjenige thaten, was fie für ihre Pflicht hielten. In 
er Schweiz hält man es für Pflicht, gegen Perſonen mit Ernſt ein⸗ 


Nachdruck verboten. 


Warum? (10) 


Novelle von Conſtanze Lochmann. 


Er ſtrich zärtlich über ihren dunklen Scheitel, er ließ ſie ſich aus⸗ 
age = zog fie nicht feſter an ſich, er küßte fie nicht. Sie war 
in diefer Stunde ſein Heiligſtes geworden .. er ahnte, daß feine 
Liebkoſungen fie ſetzt verletzen müßten. So lange fie noch die Gattin 
3 = 4 blieb 5 — eine Fremde, die ſich in ſeinen 

up begeben hatte. — Ein Ehrloſer, d iß⸗ 
braut te! j er ſolches Vertrauen miß 

Sobald Melitta ihre Faſſung zurückgewonnen, trat ſie den Heim⸗ 
des an. Es war verabredet worden, daß ſie mit dem erſten Zuge 
Ales verlaſſen ſollte, um in der 5 Wohnung zu nehmen. 

eitere konnte erſt dort, nach Berathung mit einem tüchtigen 
nwalte beſprochen werden. zu 


drem Zimmer angekommen, ging die junge Frau unruhig 
n Ma 1 ab — ſeltſame Bangigkeit beſchlich fie. Nein, fie liebte 
ſtrenger Ha nicht mehr, der ſie, einer Sclavin gleich, Jahre lang in 
nicht derſucht gehalten, der niemals auf ihr Innenleben geachtet, der 
u ihr fortzuſchreiten zu höheren Zielen. Sie konnte 

. fein, denn das ſeeliſche Band fehlte, wetches die Ehe 
dungen Heugep Wen, Oöttlihen nahe bringt. Durſte ie Empfin- 
die fie nicht hegte? Konnte fie Zärtlichkeit geben 

haßt Seele und Leib ſich nach Freiheit ſehnten, 
ie dem Gatten drückte wie ſchwere Feſſeln? 
— — vor der Meinung der Welt 
ER e 
heit giebt, welcher der morallſche Muth fehlt, zu bet ge Du bi 
der Rechte nicht — gieb mich frei!“ 8 ekennen: „ iſt 


Sie ſetzte ſich an den Schreibtiſch, um 1 
Worte mitzutheilen, denn wenn das Kind, ss, Manne ähnliche 


; vor dem Fenſter noch 
luſtig jubelte, zur Ruhe gegangen war, mußt f 
Sachen packen. ste fie die nöͤthigſten 


Eilig flog die Feder über das Papier — in ſchonend 
ſchrieb Melitta dem Gatten von der Wiederkehr des 8 
der Wandlung ihrer Gefühle. Als fie den Brief geſchloſſen und ge: 


i 
darin au 


Ks = * = 


reslauer 


„ in Breslau 6 Mark, Wochen-Abonnem. 60 bf. 
fertianggehäbe ür den Raum einen 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


zuſchreiten, welche in dem lobenswerthen Beſtreben, dem Verbrechen 
entgegen zu arbeiten, das fehlerhafte Mittel ergreifen, ſelbſt zum Ver⸗ 
brechen aufzureizen. Und ich fühle mich außer Stande, eine ſolche 
Auffaſſung zu tadeln. 5 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 31. Mat. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat kürzlich die Schreiben einiger in der 
Schweiz lebenden Deutſchen veröffentlicht, welche ſich darüber beklagten, 
daß ſie als angebliche Spitzel verfolgt würden. Einer von ihnen, der ſich 
E. Maack nannte, wird nun von Schweizer Blättern als Schwindler 
entlarvt. Die „Neue Zür. Ztg.“ berichtet: 

„Einer der drei angeblichen Spitzel, die in der letzten Schützenhaus⸗ 
Verſammlung ſollen entlarvt worden ſein, hat ſich als Dee 
Schwindler entpuppt und ift kein Spitzel. Sein Name ift Maag und 
ſein Beruf bildet die Colportage mit Büchern. Derſelbe hat in den 
letzten 2 für ein Geſchäft, das in St. Gallen und Zürich ſeinen 
Sitz hat, Beſtellungen aufgenommen und auf die Beſtellungen hin vom 
Geſchäft einen Vorſchuß von 30 Fr. erhalten. Es hat ſich jedoch bald 

ezeigt, daß alle Unterſchriften der Beſteller gefälſcht waren. 

zt er nun im Selnau und harrt ſeiner Strafe.“ 
Der glänzende Empfang, den der König von Italien in Berlin 
gefunden, hat die panſlaviſtiſchen ruſſiſchen Blätter in die größte Wuth 
verſetzt. Der „Graſhdanin“ ſchreibt: 
„Was ſoll die unerlaubte Puppencomödie, dieſe Separat⸗Kriegs⸗Ver⸗ 
einbarung zwiſchen Deutſchland und Italien mit ihren Zinnſoldaten? 
Hat ſchon der Dreibund das italieniſche Volk ruinirt, der jetzige, na⸗ 
türlich gegen Frankreich gerichtete Separatvertrag wird in Friedens⸗ 
eiten drei unvermeidliche Folgen nach ſich ziehen, und zwar die Unzu⸗ 
feiedenheit Oeſterreichs mit Italien, die Zunahme der Feindſeligkeit 
amen gegenüber Italien und ſchließlich die unvermeidliche Ver⸗ 
chlimmerung des wirthſchaftlichen e Italiens, ſowie die 
zum des Haſſes gegen die eg i 5 ſein 

aterland verkauft für einen Händedruck Kaife ilhelms, ſeines Ge⸗ 
bieters. Dieſe Berliner Reiſe dürfte ihrem Helden eine Revolution ein⸗ 
bringen. Mit jedem Jahre wird der Krieg für Italien unſinniger, und 

— in Folge des Friedensbundes, welcher drei ſich gegenſeitig haſſenden 

ationen die Hände band, zweien augenſcheinlich für einander ſympa⸗ 

thiſirenden Hauptſtaaten aber die Freiheit des Handelns ließ.“ 

Noch immer liegt über die Urſache der Verhaftung der Mitglieder 
des Strikecomitsés in Weſtfalen keine Klarheit vor. Das Comité hat 
ein Flugblatt folgenden Inhalts erlaſſen: 

„Berichtigung! Die Redaction des „Märkiſchen Sprechers“ ver⸗ 
breitet ein Extrablatt, in welchem es heißt, der Vorſitzende des Strike⸗ 
Comités habe die Parole ausgegeben: „Krieg dem Capital! Sieg oder 
Tod!“ Dem gegenüber giebt das unterfertigte Strike⸗Comité bekannt, 


inſtweilen 


ön 
fer 


daß eine ſolche Parole keineswegs ausgegeben worden iſt. d 


Herr Weber hat in ſeiner Rede lediglich geſagt, wenn ſeine zum Frieden 
rathende Reſolution nicht angenommen werde, dann werde vorausfichtlich ein 
— entbrennen, aber er werde auch dann treu zu ſeinen 
Kameraden ſtehen, ob nun Sieg oder Tod ſein Loos ſein werde, ſo viel 
ſei aber ae daß, wenn man auch die Bergleute zum Aeußerſten 
bringe, d oe den ihnen emen; Kampf ſtets mit geſetzlichen 
Mitteln führen würden urch ſeine nachläſſige Berigterkattung 
hat der „Märk. Sprecher“ die Verhaftung unferes Vorſitzenden 
verſchuldet, eines Mannes, der durch ſein geſtriges Auftreten für 
einen friedlichen Ausgleich ſich von verſchiedenen Hitzköpfen den Vor⸗ 
wurf zuzog, er habe ſich an die Arbeitgeber verkauft. Wir ſind alle 
insgeſammt mittelloſe Bergleute, die, der Noth gehorchend, den Kampf 
um ihre Exiſtenz aufgenommen haben. Wir haben nichts als unſern 
guten Namen und es iſt leichtfertig vom „Märkiſchen Sprecher“ 1 
handelt, daß er uns denſelben durch entſtellte Berichte über unſere Be⸗ 
rathungen zu nehmen ſucht. Wir ſind weit entfernt davon, verhetzende 
Parolen 1 5 unſere Parole lautet wie bisher: Treu dem Ge⸗ 
ſetze, treu uns ſelbſt, treu den Kameraden! Das Central⸗Strike⸗Comité.“ 
Die „Rh.⸗Weſtf. Ztg.“ glaubt den Bergmann Schröder völlig zu ver⸗ 
nichten, indem ſie folgende Geſchichte zum Beſten giebt: 
„Zur Charakteriſtik des Herrn Schröder, des Sprechers der Berg: 
arbeiter⸗Abordnung an unferen Kaiſer, vor dem er bekanntlich mit einer 


— 


ſiegelt, kam Maria hereingeſprungen und verlangte zu Bett gebracht 
zu werden. 

„Morgen geht's fort, Mutter! Onkel Heinz hat's geſagt. Laß 
mich ſchnell noch meine Puppen beſorgen, dann will ich ganz artig 
einſchlafen. Freuſt Du Dich auf die fhöne Reiſe? Onkel Heinz 
fagt, ich würde viel Neues ſehen. Kann der liebe, gute Onkel nicht 
mitkommen?“ 

„Hier iſt ein Kiſtchen, Maria; lege die Puppenkleider hübſch 
ordentlich hinein, aber frage nicht viel, mein Kind. Mich ſchüttelt 
Fieberfroſt .... mein Kopf ſchmerzt .... morgen wird's beſſer fein.“ 

„Ja morgen! Morgen wollen wir aber fröhlich aufwachen, Mutter!“ 

Das war Maria's letztes Wort, als ſie im Bettchen lag und den 
Gutenachtkuß Melitta's empfing. 

Mit gefalteten Händen blieb dieſe am Lager des Kindes ſtehen. 
Wie leicht und glücklich es entſchlummerte. 

Würde ſie in Zukunft eben ſo friedlich ſchlafen? Oder lag von 
heute ab eine Laſt auf ihrem Gewiſſen, die nie, nie mehr herunter 
zu wälzen ging? Iſt es für Maria nicht einſt von Schaden, die 
Tochter einer geſchiedenen Frau zu ſein? Wird das Kind nie mit 
dem Vorwurf an ſie herantreten: Mutter, wie konnteſt Du dem 
Vater das thun? f 

„Heinz, Heinz!“ ſchrie ihre Seele auf. „Wäͤreſt Du bei mir, 
ſolch entſetzlche Gedanken kämen nicht! Was bin ich Clemens? Du 
haft mich von Jugend auf geliebt, Dir habe ich die beſten Jahre 
grauſam zerftört, Dir bin ich Erſatz ſchuldig . ... Und ich werde, 


— — ¶—Üü— . ——ę— 


— 


reiſen! Du wirſt mir die Schönheiten dieſer Welt zeigen, das Meer, vor 
zu Dir allein will ich e 


das herrliche, wechſelbolle Meer! O Heinz, 
allzeit ſtehen!“ . En 


30 Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf 2 — 40 welche — einmal, Montag 


citun 


g. 


Freitag, den 31. Mai 1889. 


wweimal an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


durchaus zuverläffige Nachricht geben: Der Vorname „Laſſalline“ iſt 
ſicher ein ſehr ſeltener und kann nur von einem fanatiſchen Social⸗ 
demokraten feiner Tochter beigelegt worden fein. Die am W. M 
1875 geborene Tochter des Bergarbeiters Ludwig Schröder zu Dort⸗ 
mund, des Sprechers der Deputation der Bergleute beim Kalſer, hat 
den Vorzug, Laſſalline Schröder zu beißen, wie wir uns durch 
Einſicht des Standesamts⸗Regiſters 12 haben. Es iſt demnach 
geradezu unerhört, in welch ſchamloſer Weiſe Herr Schröder unſeres 
sie Kaiſers Majeſtät über feine wahre Geſinnung getäufcht 
at. 


Nach der Anſicht des rheiniſchen Blattes wird man künftighin Dlejenigen, 
die ſich zur Audienz bei dem Kaiſer melden, wohl darauf prüfen müſſen, 
welche Namen fie ihren Kindern in der Taufe beigelegt haben. 

— — — — —ü— — — 


Deutſchland. 


Berlin, 29. Mai. [Amtli hi Se. 1 der Kaiſer hat den 
bisherigen Königlich baieriſchen Regierungsrath Leib aus Ansbach zum 
Ober⸗Rechnungs⸗Rath und vortragenden Rath bei dem Rechnungshofe des 
Deutſchen Reiches ernannt. 5 8 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Geheimen expedirenden Secretär und 
Calculator, Kanzlei⸗Rath im Reichs⸗Marineamt, Schur, den Charakter 
als Rechnungs⸗Rath verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat die Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗In⸗ 
ſpectoren Doepke in Bromberg, Pilger in Eſſen, Totz in Trier, 
Paffen in Allenſtein, Janſſen in Dortmund, Schwartz in Berlin, 

övel in Neuwied, 1 in Berlin, Semler in Köln und 
Huntemzaker in Berlin zu Regierungs⸗ und Bauräthen, den Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. juris Fraude in Poſen und den Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 
Betriebs⸗Inſpector Rücker in Aachen zu Eiſenbahn⸗Dircetoren mit dem 
Range der Räthe vierter Klaſſe, ſowie die Aer iicioren Vogel⸗ 

eſang in Köln, Lottner in Schneidemühl, Barth in Erfurt, Twele 
in Altona, Jäſchke in Magdeburg, Schwabach in Aachen, Dr. juris 
Piur in Flensburg, Mayer in Harburg, Menzel in Liſſa, Dr. juris 
Marſchall in Weſel, Schulze in Berlin, Fleiſchmann in Berlin, 
Kairies in Cottbus, Spieß in Erfurt und Grabert in Guben zu 
Negierungsräthen ernannt; ferner den Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
— — Velde in Frankfurt a. M., Lantzendörffer in Berlin, 
Rehbein in Berlin, chmidt in Hettſtedt, Wollanke in Hamm, 
Lorentz in Greifswald, Kärger in Hamburg, Lincke in Tilſit, Stürtz 
in Landsberg a. d. Warthe den Charakter als Baurath verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Kaufmann Carl Gerold, Inhaber 
der Firma „Carl Guſtav Gerold“ u Berlin, das Prädicat eines Königl. 

oflieferanten, dem 8 Julius Cornelius Schaarwächter zu 

rlin das Prädicat eines Königl. r dem Gürtlermeiſter 
und Silberplattirer Wilhelm Gerhardt zu Berlin das Prädicat eines 
Königl. Hof⸗Gürtlermeiſters, dem Lithographen Carl Hacker, Inhaber 
der Firma er u. Godenſchweger“ * Berlin, das Prädicat eines 
Königl. Hof thographen, dem Ofenfabrikanten Rudolf Schröder, In⸗ 
haber der Firma „R. F. Schröder“ zu Potsdam, das Prädicat eines 
Königl. Hoflieferanten und dem Tiſchlermeiſter Auguſt Joeſter zu Pots⸗ 
am das Prädicat eines Königl. Hof⸗Tiſchlermeiſters verliehen. 

(R.⸗Anz.) 

* Berlin, 30. Mat. [Tages ⸗ Chronik.] Der Kaiſerin 
Friedrich hatte der Koͤnig von Italien, wie der „Rheiniſch⸗Weſt⸗ 
fäliſchen Zeitung“ aus Berlin geſchrieben wird, in einem eigenhändigen 
Schreiben angezeigt, daß er beabſichtige, auf ber Rückreiſe von Berlin 
nach der Heimath ihr in Homburg v. d. H. einen Beſuch abzuſtatten. 
Er hatte gleichzeitig hinzugefügt, daß dieſer Beſuch zu ſeinem Bedauern 
nur von ganz kurzer Dauer fein könnte. Darauf hat die Kaiſerin 
Friedrich dem italieniſchen Könige für ſeine Abſicht beſtens gedankt 
und ihm erwidert, daß fie ihm die Mühe der Hin: und Herreiſe 
zwiſchen Frankfurt und Homburg erſparen und ihn bei ſeiner Durch⸗ 
reiſe durch Frankfurt auf dem dortigen Bahnhof begrüßen wolle. 

Ueber den neuen Ober⸗Präſidenten von Weſtfalen, 
Herrn Studt, wird officiös geſchrieben: „Der bisherige Unter: 
ſtaatsſecretär des Innern im Miniſterium für Elſaß⸗Lothringen, Studt, 
aus Oſtpreußen gebürtig, ſteht am Ende der vierziger Jahre und 
gehört zur Zahl der energiſchſten und hervorragendſten Verwaltungs⸗ 
beamten. Derſelbe begann ſeine Laufbahn als Landrath, war hierauf 


kommen,“ ſagte ſie laut vor ſich hin. 
ich gehen ſoll — laß mich nicht ohne Zuſpruch in einen neuen Lebens⸗ 
abſchnitt treten, gieb mir Beruhigung, gieb mir den Frieden, den ich 
eute ſo ſchwer vermiſſe.“ 

4 A: 8 das 55 auf, ihr Blick blieb nach einigem Blättern 
auf dem vierten Vers im 8. Capitel des Evangeliums Johannes 
aften: 

8 „Und fie ſprachen zu ihm: Meiſter, dieſes Weib iſt begriffen auf 
friſcher That im Ehebruch; Moſes aber hat uns im Geſetz geboten, 
ſolche zu fteinigen. Was ſagſt Du? Das ſprachen fie aber, ihn zu 
verſuchen, auf daß ſie eine Sache zu ihm hätten. Aber Jeſus bückte 
ſich nieder und ſchrieb mit dem Finger auf die Erde. Als ſie nun 
anhielten, ihn zu fragen, richtete er ſich auf und ſprach zu ihnen: 
Wer unter Euch ohne Sünde iſt, der werfe den erſten Stein auf ſie. 
Und bückte ſich wieder nieder und ſchrieb auf die Erde. Da ſie aber 
das hörten, gingen fie hinaus, von ihrem Gewiſſen überzeugt, Einer 
nach dem Andern, von den Aelteſten an bis zu den Geringſten. Und 
Jeſus ward gelaſſen allein, und das Weib im Mittel ſtehend. Jeſus 
aber richtete ſich auf, und da er Niemand ſahe denn das Weib, 
ſprach er zu ihr: Weib, wo ſind Deine Verkläger? Hat Dich Nie⸗ 
mand verdammt? Sie aber ſprach: Herr, Niemand. Jeſus aber 
ſprach: So verdamme ich Dich auch nicht, gehe hin und fündige hin⸗ 

nicht mehr. = 

= 9 kniete Melitta auf dem Boden — ein Bild tauchte 
ihrem Auge auf, ein entſetzliches Bild. Ein weiter, mit ſpär⸗ 
Gras bewachſener Plan, ringsum kein Baum, der Schatten 


ſpendet, nirgends ein Quell, der erquick i. Nur Menſchen, 


In fieberhafter Haft legte fie ihre und der Tochter Kleider in! Männer und Frauen, mit hohnvollen, mitleidigen Geſichtern, drängen 


ein Köfferchen. 

und den breiten, 

Briefe an Halm. 
Was war noch nöthig? 


Den Verlobungsreif mit dem großen Diamanten z und ſchieben ſich vorwärts, fluchend, zankend, ſchreiend ſchwingen fie in 
goldenen Trauring zog ſie ab und that ihn zu dem den drohend erhobenen Händen ſchwere Steine. 


hoͤlliſchen Schaar kniet ein Weib. Ein Weib nur, ein fremdes 


Ihr Blick ſchweifte nach vergeſſenen Weib? Nein, fie, Melitta, die Gattin Halm's, die Geliebte des 


Sachen im Zimmer umher .... Halt, dort auf dem Nachttiſche Mannes, der aus fernen Landen kam, ihr Gewiſſen einzuſchläfern mit 


guckte ihr Neues Teſtament hervor. Das alte, abgegriffene Büchlein, ſüßen, berauſchenden Worten 


Und in der Nähe kein Helfer, 


ein Geſchenk des Vaters zur Confirmation, ſollte mit übers Welt: kein Heiland, fie allein unter der wüthenden Menge, fie allein mit 


meer, ſollte auch in jener Weite ihr Leitſtern, ihr Wegweiſer nach der ihrer Qual, ihrer Angſt, ihrem ſinnbetäubenden Weh. 


ewigen Heimath ſein. 
Bändchen in der Hand. 


„Wann 


Am Boden knieend, hielt ſie das ſchwarze z werden ſie die Steine werfen? Wann wirſt Du unter ihren Streichen 
zusammenbrechen? Hilf, mein Erlöſer!“ 


(Fortj. folgt.) 


Und inmitten dieſer 


* 


2 Dr. K 


zum Regierungs⸗Präſidenten ernannt wurde. Nach dem Tode des 
Geh. Regierungs⸗Raths v. Brauchitſch betheiligte er ſich in Gemein⸗ 
ſchaft mit dem damaligen Geheimrath, heutigen Director im Miniſterium, 
Braunbehrens an der Fortſetzung der Brauchitſch'ſchen Ausgaben über 
die neuere Selbſtverwaltungs ⸗Geſetzgebung in Preußen. So oft 
Unterſtaatsſecretär Studt Elſaß⸗ Lothringiſche Angelegenheiten feines 
Reſſorts im Reichstage vertrat, zeichnete er ſich durch ebenſo große 
Vertrautheit mit den einſchlägigen Verhältniſſen wie Schärfe der 
Dialectik und Gewandtheit der Redeweiſe aus.“ 

Wie die „B. B.⸗Z.“ vernimmt, ſteht dem Abg. Dr. Hammacher 
anläßlich ſeiner erfolgreichen Wirkſamkeit für Beilegung des 
Strikes im Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Gebiete eine beſondere 
Auszeichnung bevor. Man berichtet der genannten Zeitung, dieſe 
Auszeichnung werde neben einer Decorirung in der Berufung des 
Genannten in den Staatsrath beſtehen. 

„ Berlin, 290. Mai. [Die Stadtverordneten⸗Verſammlung! 
berieth die Vorlage wegen Erbauung von ſechs neuen Markt⸗ 
hallen, und zwar für die Stadttheile Moabit, Wedding, Geſundbrunnen, 
Schönhauſer Vorſtadt, äußere Luiſenſtadt und Tempelhofer Vorſtadt. 

wei derſelben follen auf ſtädtiſchem Grund und Boden erbaut werden, 

r die übrigen ſchlägt der Magiſtrat den Ankauf beſtimmter Grundſtücke 
vor und beantragt, für Grunderwerbungen den Betrag von 1 838 374 M 
aus Anleihemitteln zu bewilligen. Nach kurzer Debatte, an der ſich die 
Stadtverordneten Mieken und Namslau, fowie Syndicus Eberty 
betheiligten, beſchließt die Verſammlung den Ankauf ſämmtlicher Grund⸗ 
ſtücke mit Ausnahme derjenigen, welche bei Erbauung der Markthalle in 
der Tempelhofer Vorſtadt in Betracht kommen. Dieſer Theil der Vorlage 
wird einem Ausſchuſſe überwieſen. — ee Zwecke der Erweiterun 4 


8 Jam vom Drag. 
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Wahrnehmung der diviſionsärztlichen 
Beer ee led. Bewittig der Ober 
Dr. Stier, Garnifonarzt zu Breslau und beauftragt 

bei der 11. Divifio 


ſchiedete e Abzeichen; dem Stabsarzt Dr. Blumenthal 
vom Landw.⸗ 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 31. Mai. 


Die Abänderung 

des Breslauer Communal-Einkommenſtener Tarifs. 

Es iſt bereits gemeldet worden, daß die Miniſter des Innern und der 
Finanzen den von der Stadtverordnetenverſammlung hierſelbſt am 20ſten 
Sept. 1888 angenommenen neuen Sommunal-Einfommenfteuer-Tarif nicht 
genehmigt haben, trotzdem, wie wir heute hinzuzufügen in der Lage ſind, 
der Bezirksausſchuß die Genehmigung befürwortet hatte. In dem 
vom 16. April d. J. datirten miniſteriellen Beſcheide heißt es an der ent⸗ 
ſcheidenden Stelle: f 


beſtehenden Zuſtandes enthält, ſo beläßt derſelbe doch noch eine von 
unten nach oben ſich bewegende Degreſſion, welche bei der üblichen Er⸗ 
hebung von 15 Steuereinheiten eine Belaſtung des Einkommens bis 

1200 Mark mit 200 pCt. und nach 3 Zwiſchenſtufen eine Beſteuerung 

— Einkommen von mehr als 1650 Mark mit nur 120 pE&t. 

ewirkt. 3 

Wenn nach der ee ſtreng beobachteten Praxis die Geneh⸗ 
migung communaler Progreifivftenern grundſätzlich verweigert wird, 
weil der bei der communalen Beſteuerung zu Grunde zu legende Steuer⸗ 
fuß der Staats⸗Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer bereits eine ausreichende 
Progreſſion enthält, ſo muß auf der anderen Seite einer communalen 

Beſteuerung, welche die ärmſten Volksklaſſen zur Erleichterung der 155 

ſituirten giichtigen ſtärker als letztere belaſtet, ebenſo grundſätzlich die 

ſtaatliche Genehmigung verſagt werden.“ 

Ein Präjudiz oder eine Drohung, irgendwie im Wege des directen 
Zwanges gegen die Stadt zur Einführung eines andern Regulativs reſp. 
Tarifs vorzugehen, iſt an den Erlaß vom 16. April 1889 nicht geknüpft. 
Ein ſolcher directer Zwang würde auch wohl auf Grund der beſtehenden 
Geſetze nicht zuläſſig fein, da das z. Z. giltige Regulativ auf ord⸗ 
nungsmäßigem Wege zu Stande gekommen und von der Königlichen 
Regierung nach $ 53 der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 
geprüft und genehmigt iſt. Dagegen haben die Regierungs⸗Behörden be⸗ 


M. kanntlich ſchon ſeit längerer Zeit in Ausſicht geſtellt, daß fie Anträge der Stadt 


wegen Aufnahme neuer Anleihen ꝛc. nicht bewilligen würden, wenn nicht 
vorher der Communal⸗Einkommenſteuer⸗Tarif in einer die unteren Klaſſen 
der Bevölkerung weſentlich entlaſtenden Weiſe geändert würde. Dem ent- 
ſprechend hat, wie gleichfalls bekannt, der hieſige Bezirks⸗Ausſchuß den 
Antrag vom 18. Juni 1888 auf Genehmigung der Anleihe von 
20 Millionen Mark unterm 27. Juli 1888 dahin beſchieden, daß er es 
ablehnen müſſe, in die Berathung der neuen Anleihe einzutreten, bevor 
nicht die Aenderung unſeres Einkommenſteuer⸗Regulativs in der früher 
von den Miniſtern angedeuteten Richtung erfolgt ſei. Faſt gleichzeitig 
unterm 4. October 1888 theilte der Regierungs⸗Präſident im Auftrage 
der Miniſter der Finanzen und des Innern dem Magiſtrat mit, daß dieſe 
abgelehnt hätten, die Allerhöchſte Genehmigung zu der vom Magiſtrat 
erbetenen Convertirung der noch aus der Anleihe de 1880 her⸗ 
rührenden 2 Millionen Mark 4 pCt. Anleihe zu beantragen, ſo lange 
nicht das Communal⸗Einkommenſteuer-Regulativ ihren früheren Anz 
weiſungen entſprechend abgeändert ſei. 
Natürlich ſah ſich nunmehr der Magiſtrat vor die Frage geſtellt: 


Soll die Stadt Breslau den Wünſchen der Aufſichts⸗Behörde ent⸗ 
rechen und den Tarif der Communal⸗Einkommenſteuer dahin ab⸗ 
ändern, daß durch alle Stufen der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer ein 
gleichmäßiger zo erhoben wird? oder ſollen die Unternehmungen, 
die mit dem Erlös der neuen Anleihe beſtritten werden müſſen, noch 
auf längere Jahre hinaus verſchoben werden? 


Der Magiſtrat hat ſich nun „nach wiederholter eingehender Berathung“ 
unter dem Druck der Nothwendigkeit im Sinne der miniſteriellen Forde⸗ 


we: rungen dahin entſchieden, der Stadtverordneten-Verſammlung einen wenen 


Tarif vorzuſchlagen, der durch alle Stufen der Staats-Klaſſen⸗ 
und Einkommenſteuer einen gleich hohen procentualen Zu⸗ 
ſchlag, nämlich 120 pt., feſtſtellt. Nach dieſem der Stadtver⸗ 
orbneten = Berfammlung jetzt zugegangenen Tarif werden in Zukunft 
gegen jetzt die Steuerzahler bis zu einem Einkommen von 
incl. 2100 bis 2400 Mark entlaſtet werden, während von einem 
Einkommen von 2700 M. an eine Erhöhung eintritt, die übereinſtimmt 


mit dem in dem Beſchluß vom 20. Septbr. 1888 genehmigten Tarif. 


Nach dem Rollen⸗Soll pro 1889/90 iſt das Soll der unteren 11 (10) 
Stufen für das Jahr 1309 401 M.; nach dem neuen Tarif berechnet da⸗ 
gegen nur 739 926 M.; es tritt ſomit für dieſe Klaſſen eine jähr⸗ 
liche Entlaſtung von 564 475 M. und für die erſten 7 Stufen bis zu 
einem Einkommen von 1500/1650 M. eine Mehrentlaſtung gegen den von 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung angenommenen Tarif von im Ganzen 
284.894 M. ein. Nach eben derſelben Rolle berechnet ſich das Geſammt⸗ 
Soll der Communal⸗Einkommenſteuer nach dem z. 3. giltigen Tarif auf 
3 164895 M., nach dem zuletzt angenommenen Tarif würde ſich das Soll 
berechnen auf 3 226 191 M. und nach dem jetzt aufgeſtellten Tarif auf 
2941297 M. a 

Hieraus ergiebt ſich, daß nach dem neuen Tarif die Communalſteuer 
allerdings gegen bisher bei Forterhebung von 15 Einheiten ungefähr 
200 000 Mark weniger einbringen wird. Dieſer Fehlbetrag wird 
indeß, wie der Magiſtrat bofft, zum Theil gedeckt werden durch den ge⸗ 
ringen Ausfall in den unteren Stufen und durch den steigenden 
Mehrertrag der Steuer ſelbſt. Auf der anderen Seite muß aber 
auch auf jede zuläſſige Art von Erſparniſſen in den Ausgaben 
Bedacht genommen werden. 

Der Magiſtrat glaubt daher ſich mit dem Gedanken vertraut machen zu 
müſſen, die Aprocentige Anleihe aus dem Jahre 1880 nach dem 
Vorgang von Berlin in eine 3½procentige zu convertiren. Die 


Anträge an den Regierungspräſidenten wegen Befürwortung der Con- herigen Vorſtandes leider nur zu 


vertirung der noch im Depoſitorium lagernden 2 Mill. M. alter Aproc, 
Anleihe und an den Bezirksausſchuß auf materielle Berathung und prin⸗ 
cipielle Genehmigung der 20 Mill.⸗Anleihe hat der Magiſtrat inzwiſchen 
unter Mittheilung des Beſchluſſes wegen Abänderung des Communal⸗ 
ſteuer⸗Regulativs und Tarifs wiederholt. 

Um einen Rückblick zu gewähren über die Wirkungen des vom Magi⸗ 
ſtrat vorgeſchlagenen neuen Tarifs auf die einzelnen Einkommenklaſſen 
geben wir nachſtehende Tabelle: 

Es beträgt die Communaleinkommenſteuer jährlich 


bei einem Ein⸗ nach dem jetzt nach dem nicht nach dem neuen 


kommen von noch giltigen Tarif genehmigten Tarif Tarif 
300 Mark Mark Mark 
420 9,00 6,00 . 3,60 
660 15,00 13,00 7,20 
900 22,56 18,00 10,80 
1050 ‚6 24,00 14,40 
1200 34,56 ‚00 21,60 
1350 39,00 36,00 28,80 
1500 45,00 39,00 36,00 
1650 49,56 43,00 ‚20 
100 63.00 52.00 57.60 
2100 ’ „ 
% 
1, ö 


Von bier an findet alsdann in allen höheren Stufen gleichmäßig 
eine Erhöhung der Steuer um 20 pCt. ſtatt — alles das unter der Vor⸗ 
ausſetzung, daß ſich die Stadtverordnetenverſammlung mit dem vor⸗ 
geſchlagenen neuen Tarif einverſtanden erklärt. 


„ Stadtverordueten⸗Verſammlung. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung Hält Montag, 3. Juni, Nachmiktags 4 Uhr, eine außerordentliche 
Sitzung ab. Von Vorlagen, welche bisher noch nicht auf der Tagesord⸗ 
nung ſtanden, gelangen u. A. zur Berathung: Verkauf der Grundfläche 
des Leichenwagen⸗Schuppens an der Kleinen Domſtraße an die hieſige 
katholiſche Kakhedralkirche ad St. Joannem Baptistam. D zu den 
allgemeinen Bedingungen für den Abſchluß von Verträgen über Aus⸗ 
führung von kleinen Maurer⸗ und Zimmer⸗Arbeiten im Bereiche der 
ſtädtiſchen Bauverwaltung. Mittheilungen des Magiſtrats, betreffend den 
Umbau der Verbindungsbahn. Vertrag mit der Breslauer 
8 über die Verwendung von Schienen Innmun in 
Eiſenconſtruction. Abänderung der $$ 25 und 28 des neuen 18 Gru 
Steuer⸗Regulativs und Genehmigung des biefem Regulatin © A 
lage dienenden Tarifs. Uebergabe eines auf ner es ail enen 
Goldreifs an das Muſeum der weit mit 908,50 5. gung 
der Hälfte des gemeinen Werthes achten des Ausſchuſſes II Kart an 
die Finderin und einen Juwelier. Guta — uſſes III über die 
Einrichtung einer ständigen Behrmittel-Sammlung und Ausſtellung. Aus⸗ 
ſchmückung der des Rathbauſes mit 12 Figuren. Veräußerung 
einer Parcelle des Gewerbeſchul⸗Grundſtücks. Abänderung des Bebauungs⸗ 

lanes der Odervorſtadt und Ankauf und Verkauf von Terrain an der 
Binne-, Liebig und Hermannſtraße. Gutachten der Ausſchüſſe IV und V 
über die Fluchtlinien⸗Pläne für den Neumarkt und . 
und Dorotheengaſſe und den Hintermarkt, über die 6 
Enteignungs⸗Verfahren 1 ten Preiſes für das durch die Straßen⸗ 
fluchtlinie der Kaiſer Wilbelmſtraße von dem Grundſtück Nr. 43 daſelbſt 
abgetrennte Straßen⸗Terrain mit 687,40 Mark, incl. Koſten, aus dem 
Subſtanzgelder⸗Fonds, ſowie über den Verkauf des Grundſtücks, Salze 
ſtraße 1 und Matthiasſtraße 99, Gutachten des Ausſchuſſes V über Bes 
wiligung von 2060 Mark zum Bau einer hölzernen Halle im botaniſchen 
ulgarten. 

« ectionsreife. Oberla erichts⸗Präſident von Ku⸗ 
noms ki iſt geſtern zu einer Sihöffengeriits ung nach Rupp gereiſt. 

ueber die Große Bereins⸗Sterbekaſſe zu Rothenburg DR, 
wird uns aus Görlitz von gut unterrichteter Seite mitgetheilt, daß die 
in der General⸗Verſammlung vom 13. April gewählte Commiſſton am 
29. und 30. Mat in Görlitz getagt und in zwei Sitzungen von ½ bis 
1 Uhr Nachts und von ½9 Uhr früh bis 3 Uhr Nachmittags ihre Arbeiten 
erledigt habe. Alle Mitglieder waren erſchienen und betheiligten ſich un⸗ 
unterbrochen an den Verhandlungen. In der Sonnabend⸗Sitzung berichtete der 
Vorſitzende des Ueberwachungsausſchuſſes Syndicus Rietzſch zunächſt über die 
Amtsniederlegung des Directors und des Vorſtandes infolge des ihnen nach⸗ 
richtlich mitgetheilten Beſchluſſes der 21er Commiſſion und die Uebernahme 
der Functionen des Vorſtandes ſeitens der Ueberwachungscommiſſion 
unter ausdrücklicher Zuſtimmung der Aufſichtsbehörde, ſowie über die in 
Uebereinſtimmung mit den vorläufigen Beſchlüſſen der Commiſſion von 
dem Ueberwachungsausſchuſſe angeordnete und für den 31. Mai bevor⸗ 
ſtehende einſtweilige Uebernahme der Directoriatsgeſchäfte 
durch die beiden kaufmänniſchen Mitglieder der 21er Goms 
miſſion aus Görlitz, Bellardi und P. Bartſch. Die Commiſſion 
erklärte einſtimmig ihre Zuſtimmung zu den bisherigen Maßnahmen des 
Ueberwachungsausſchuſſes. Es folgten weitere Mittheilungen der Sub⸗ 
commiſſionen zur Prüfung des Rechnungsweſens und der Werthpapfere 
und Hypothekeninſtrumente, aus denen 70 — ve In 

ällte Verdiet über das Ge i es bis⸗ 
enen e, gründet war. Die Commiſſion war 


„Wenngleich der vorgeſchlagene neue Tarif eine Verbeſſerung des 
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doch keine gan unbedingte und ausnahmsloſe geweien, 
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nach Prüfung der Buch⸗ und Geſchäftsführung zu der Ueberzeugung ge⸗ 
langt, daß daſſelbe weder den ſtatutariſchen Beſtimmungen, noch dem gegen⸗ 
wärtigen Umfange des Geſchäfts entſpricht, und dieſe Erklärung wurde 
durch weitere Einzelheiten als berechtigt beſtätigt. So hat der Director 
unter Zuſtimmung des Vorſtandes im Widerſpruch mit den Statuten 
Gelder von Mitgliedern in hohem Betrage ſelbſt vereinnahmt und ſich 
dafür vom Vorſtande neben Gehalt und Tantisme eine Remuneration von 
zuletzt 1200 M. jährlich bewilligen laſſen, einzelnen Einnehmern über die 
ſtatutariſche Höhe hinausgehende Proviſionen und Bureaukoſten bis zu 
800 Mark bewilligt; ferner iſt einem früheren Beamten, der bis zu ſeinem 
Abgange Gehalt und Tantieme bezogen hatte, eine Penſion bewilligt; es 
find Darlehen auf Sterbekaſſenbücher gewährt und die Prämien reſerven 
zu niedrig dotirt. In Bezug auf die zinsbare Anlegung der Gelder iſt 
ebenfalls nicht correct verfahren. So fanden ſich bei der jüngſten Prüfung 
des Kaſſenweſens in Rothenburg über 40000 M. zinslos aufbewahrtes 
Geld vor. Bei den hypothekariſchen Darleben iſt in den meiſten Fällen 
auf die pupillariſche Sicherheit keine Rückſicht genommen, ſondern — 
wahrſcheinlich in Folge irrthümlicher Anſchauungen des Directors über 
die fortdauernde Giltigfeit landrechtlicher Beſtimmungen, welche durch die 
neue Vormundſchaftsordnung aufgehoben find — die Beſchaffung der ge⸗ 
ſetzlich vorgeſchriebenen Unterlagen unterlaſſen. Die für gewiſſe hoch⸗ 
beliehene Güter eingeholten Taxen find rein private, auch die Schätzung 
der ſtädtiſchen Grundſtücke iſt eine ganz ſubjective. Wenn trotzdem die Com⸗ 
miſſion noch hofft, daß die Sterbekaſſe aus der Kriſis ohne allzugroße 
Berlufte herauskommen wird, fo geſchieht das in der feſten Erwartung, 
daß die neue Verwaltung mit der denkbar größten Rückſicht gegen die 
Hypotbekenſchuldner an die Abwickelung gehen und dieſe in keiner Weife 
überftürzen wird. Der Reviſionsbericht fol eine darauf bezüg⸗ 
liche Bemerkung am Schluſſe enthalten, was weſentlich zur Be⸗ 
ruhigung beitragen wird. Es iſt ſehr bedauerlich, daß Verſtäße gegen 
die Statuten in ſolchem Umfange vorgekommen ſind, und zwar theilweiſe 
unter Zuſtimmung des Commiſſarius der Aufſichtsbehörde; zu erklären 
ſind ſie aus der bisherigen falſchen Organiſation der Sterbekaſſe, welche 
die genannte Geſchäftsführung und Ueberwachung einem engen Kreiſe von 
Männern zuwies, die einem Geſchäft von dieſem Umfange nicht gewachſen 
waren und ſich daran gewöhnt batten, ohne jede Controle zu wirthſchaften. 
— In der Sonntagsſitzung wurden die Statuten durchberathen, welche die 
bisherige Ausdehnung und die Selbſt verwaltung der Kaffe unter 
neuer Organiſation des Vorſtandes und Schaffung einer Vertretung der 
Mitglieder durch von Bezirksverſammlungen gewählte Vertreter feſtſetzen. 
Die Generalverſammlung wird zum 6. Juli einberufen. 


en eine langwierige Zwan 1 = ff 
beiic: 8 angS-Önteignung werbe ftattfinden müffen. Cs 


ie auf Br rg unerläßlich nöthige 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
em. Münſter, 31. Mai. Der neue Oberpräſident Studt 
wurde heut Vormittag durch den Miniſter des Innern in ſein Amt 
eingeführt. 
r. London, 31. Mat. Newyorker Meldungen zufolge find die 


Schwierigkeiten in der Samoafrage beigelegt. Der status quo 
et tele ng tes wird er ; Deuitäand er 
Verwaltung wird hergeſtellt, und zwar mit deutſchen und amerifaniſchen 


Rathgebern; der Vertreter Englands fungirk als Schiedsrichter für 
den Fall von Streitigkeiten. Drei Kohlenſtationen werden auf den 
Samoa⸗Inſeln errichtet. 


4 Breslau, 31. Mai. [Von der Börse.] Die heutige Börse 
wies zwei entgegengesetzte Strömungen auf. Während österr., russische 
und türkische Werthe niedriger notirten, stellte sich für Bergwerks- 
papiere bald nach Beginn gute Kauflust ein, welche den Cours der 
hierher gehörigen Papiere mehr oder weniger günstig beeinflusste, 
Das Geschäft blieb aber ausserordentlich gering und schwerfällig. 
Schluss unentschieden. 

Per ultimo Juni (Course von 11 bis 1%, Uhr): Oesterr. Oredit-Actien 
164½8 / —% bez., Ungar. Goldrente 87/½—¼ bez., Ungar. Papierrente 
62½ bez, Vereinigte Königs- und Laurahütte 197—126%,— 1981, 198 
bez., Donnersmarekhütte 720% —73!/, ben., Oberschl. Eisenbahr bedarf 100 
bis 100% bez., Russ. 1880er Anleihe 927 bez., Orient-Anleihe II 653 
ben, Russ. Valuta 2154-2149, bez, Türken 16%, bes, Egypter 98 
bez., Italiener 960% bes., Mexikaner 97¼ bez., Türkenlooge 771 76½ 
ben., Oesterr. Banknoten 172½ bez. ien 


— 


ep. Petersburg, 31. Ma. Der Fürſt von Montenegro ver: 
kündigte die Verlobung ſeiner Tochter Militza mit dem 
Großfürſten Peter Nicolajewitſch. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
31. Mat. Die „Polit. Corr.“ meldet aus Belgrad: Der 
Metropolit Michael iſt geſtern Abend hier eingetroffen und wurde 
von dem höheren Clerus, ſowie feinen Freunden und Geſinnungs⸗ 
genoſſen empfangen. Von dem ruſſiſchen Geſandten Perfiani wurde 
er auf das Herzlichſte begrüßt. 

Rom, 31. Mai. Die Gerüchte über den erſchütterten Geſund⸗ 
heitszuſtand des Papſtes find nicht richtig. In Gegenwart des 
Papſtes wurden geſtern die Decrete promulgirt, welche die Vorarbeiten 
zur Seligsprechung des Biſchofs Ancina von Saluzzo, ſowie der 
franzöſiſchen Miſſtonare Perboyre und Chanel, die im fernen Orient 
den Märtyrertod gefunden haben, geſtatten. Heute Morgen celebrirte 
pe Ne die Meſſe, wobei er vorwiegend Fremden die Communion 
pendete. 5 

Paris, 31. Mai. Geſtern fand in Cherbourg ein Erdbeben ſtatt; 
drei ſtarke Erſchütterungen wurden beobachtet. Das Geſims des Portals 
der Kirche „Trinite“ ſtürzte herab. Die Erdſtöße wurden bis Granville, 
Guernſey, Havre und Rouen verſpürt. Die Bevölkerung war in 
großer Beſtürzung; Menſchen wurden nicht verletzt. 

Petersburg, 31. Mai. Der „Regierungsbote“ meldet: Bei dem 
geſtrigen Dejeuner in Peterhof brachte der Kaiſer folgenden Toaſt 
aus: Ich trinke auf das Wohl des Fürſten von Montenegro, des 
einzigen aufrichtigen und treuen Freundes Rußlands. 

Athen, 31. Mai. Der Gerichtshof in Lamia verurtheilte den 
ehemaligen Deputirten Khaiidas, weil derſelbe im Journal „Ralagas“ 
beleidigende Artikel gegen den König geſchrieben, zu 3 Jahren Ge⸗ 
fängniß, der Verleger des „Ralagas“ wurde in contumaciam zu 
7jähriger Haft verurtheilt. 

London, 30. Mai. Der Union⸗Dampfer „Athenian“ iſt geſtern auf 
der Heimreiſe von Capetown abgegangen. 8 


AU 
4 
5 
2 


Mark, Wicken 14.00 — 14,40 M., Roggenfutter 9,60 — 10,00 M., Weizen- 
schale bis 8.20 M. \ 
k. Regulirungspreise der Breslauer Preduetenbörse für den 


Monat Mai. (Amtliche Feststellung.) 
Roggen Haſer Rüböl Spiritus 
1889 1888 1889 1888 1889 1888 188 1888 
Januar.. . . 14 113 135 105 61 4750 50er 51,70 48,40 
70er 32.00 30,40 
Februar .. 151 109 135 102 59 4550 50er 51,80 45,80 
70er 32,10 27,80 
Mürz 150 109 141 104 59 46,50 50er 52 46.80 
70er 32,30 2860 
April. 150,25 118 142 111 56,50 46 50er 53,10 49,00 
70er 33,40 30 
i 145 126 145 121 58 48 50er 53,30 50,80 
8 70er 33,60 31,20 
Ausweise. 


Wien, 31. Mai. Die Einnahme der Südbahn beträgt 831 621 Fl. 
Plus 4108 Fl. 5 


Concurs- Eröffnungen. 


Papier- und Schreibmaterialienhändler Adolph Ludwig Franz 
Christian Schultz. — Firma W. Löwenstein in Elbing. — Bürsten- 
fabrikant Hermann Karlsruher in Heidelberg. — Kaufmann Otto Doerk 


in Königsberg. — Instramentenmacher A. Horn zu Stettin. 

Schlesien: Handelsfrau Maria Benke in Neustadt OS., Verwalter 
Kaufmann Herrmann Rudolph, Anmeldefrist 25. Juni. — Emil Krauseneck 
in Festenberg, Verwalter Kaufmann Paul Gebel, Anmeldefrist 1. Juli. 
— Handelsfrau Maria Pausewang in Mittelwalde, Verwalter Kaufmann 
Paul Müller, Anmeldefrist 28. Juni. - 


Eintragungen in das Handelsregister, 
Eingetragen: Julius Müntner in Trachenberg. — Ewald Renner 
in Gottesberg. 

Gelöscht: G. Martin in Neumarkt. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 30. Mai. 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


London, 30. Mai. Der Union⸗Dampfer „Mexican“ iſt heute auf der SS 
Heimreiſe von Madeira abgegangen. 2523 333 | e 
Waſſerſtands⸗Telegramme. Ort. 8 35 88 8 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
Breslau, 31. Mai, 12 Uhr Mitt. O.⸗P. 4,80 m U.⸗P. — 0,13 m. 3225 — 2 | 
2 Mullaghmore 749 10 8 5 wolkig. 
Handels-Zeitung. Aberdem.....| | 1283 |h bedeckt) 
ch ET ristiansund . bedeckt. 
er — Mai. Zuckerbhörse. (Original-Telegramm Kopenhagen. 760 16 8 2 wolkig. 
29. Mai. 31. Mai. Stockholm — * 758 15 NO 2 vedeekt. 
Rendement Basis 92 pt... . . 27002710 | 2700-27300 Haparanda....| 765 | 13 |_ still beiter. 
Rendement Basis 88 Citi. 26.80—27,00 | 20.80— 27,10 — 762 | 21 880 1 [wolkig. 
Nachproducte Basis 78 Pot . . . . 19,00 21.80 | 19,00 21.80 Moskau 766 | 22 80 1 wolkenlos. 
Brod Rafnae Bee Fe — 2 
F | 2 je me 10 amt ie 
Gem. Raffinade ii e 255030 86/00 felder. 760 13 Sw s wolkenlos. 
S 34,50—34,75 | 34,75 35,25 Sylt 759 13 W 3 wolki 
Tendenz: Rohzucker fest, — Raffinirte fest. amburg.....| 261 | 16 Wew s bedeckt 
Termine. Mai 23,60, Juni 23,65, Juli 23,65, October-December 15,10.| Swinemünde..| 761 20 SSW 2 wolkenlos. 
Ruhig. Vorräthe in 1. Hand am 31. Mai laut Schätzung der Agenten 760 17 W 2 bedeckt. 
176 900 Ctr. gegen 1316000 Ctr. zu gleicher Zeit im vorigen Ja 760 23 8 4 I bedeckt 
Kaffeemarkt. Hamburg, 31. Mai, 12 Uhr 50 Minuten Mittags. 
[Bericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 763 13 SSW 2 wolkenlos. 
Ludwig Friedländer in Breslau.] Mai 85½, Juni 851/,, Juli 85%,, August 762 13 SW 4 h. bedeckt, 
86½¼, September 87, October 87, December 881/,, März 1890 88½.] Karlsruh 764 17 SW 3 wolkig. 
Tendenz: Behauptet. — Zufuhr von Rio 3000 Sack, ven Santos 8000| Wiesbaden... . 764 | 16 SW 3 bedeckt. 
Sack. — Newyork eröffnete mit 5 Points Baisse. —— —* * — + 3 Ih. bedeckt. 
e. Strehlen 1. Schl., 31. Mai, 12 Uhr Mittags. [Wollmarkt.] . 8 ww N wre 
Anfuhr etwa 50 Centner à 196—165 Mark. Käufer aus Breslau, Forst, | Wien — | = — 
Strehlen. Wäsche genügend, glatter Verkauf. E Breslau....... 765 16 NW 2 bedeckt. 
r er ....1 768 |. 14 SEW 6 jbedcckt, 
u * e 1 1 1 2 
Sale Verlauf’gendimmen. Ka Bat sich cine sehr grosse Veblr-] Trier.: , 2 |, wie 
* N Uebersicht der Witterung. 


Löwen 1. Schl., 29. Mai. [Marktbericht von J. Gross. 
Es ist wie folgt per 100 Kilogr. Netto bezahlt worden: _ Gelbweizen 
15.60 — 16,20 Mark, Roggen 13,60—14,20 Mark, Gerste 12,60—13,20 Mark, 
Hafer 13—13,60 M., Erbsen 13,00—14,00 M., gelbe Lupinen 8,208, 80 


ours- O Blatt. 


Ueber dem continentalen Europa hat dc Luftdruck weiter zu- 
enommen; er ist daselbst und im Osten ein hoher. Im Westen Ir- 
fands naht eine neue Depression heran. Ueber Deutschland wehen bei 
veründerlicher Bewölkung schwache südwestliche Winde und die 


Letzte Course. 
Berlin, 31. Mai. 3 Uhr 30 Min, [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer . Schwach. 


Cours vom . 31. Cours vom 29.31. 
Breslau, 31. Mai 1889. Berl. Handelsges. ult. 173 — 170 75 | Ostpr.Südb.-Act, ult. 116 50116 12 
Dise.-Command. ult. 235 25233 12 Drim. Unionst. Pr. ult. 85 7⁵ 85 50 
Berlin, 31. Mai. [Amtliche Schluss-Conrse,) Schwach. Oesterr. Credit. .ult. 165 25/164 25] Laurahütte ....- ult. 127 25 128 — 
Eisenbahn-Stamm-Actien, inländische Fonds. Franzosen ult. 104 — 103 62 Egypter ult. 93 50 93 25 
Cours vom 29. 31. Cours vom 29. 31. JGalizier ........ ult. 89 — 88 75 Italiener ult. 96 75 96 62 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 89 20 89 — o. Reichs-Anl. 4% 108 10108 10 Lombarden ult. 52 87 52 50 Russ. 1880er Anl. ult. 92 75 92 50 
Gotthardt-Bahn ult. 156 — 156 70 do. do. 310, 104 20 104 30 Lübeck-Büchen .ult. 196 871196 —Türkenloose ... .ult. 78 50 77 — 
Lübeck-Büchen .... 197 50196 70 Posener Plandbr. 0% 101 70101 70 Mainz-Ludwigsh. ult. 125 37/124 25 Russ. Il.Orient-A.ult. 65 25 65 12 
Mainz-Ludwigshaf.. 125 — 124 50] do. do. 3½0% 102 — 102 10 Marienb.-Mlawkault. 75 87 74 25 Russ. Banknoten ult. 215 25 214 50 
pair ag pa ult. 121 — 121 20 Preuss. 40% cons. Anl. 106 80 106 90 Mecklenvurger.. .ult. 174 — 1173 12] Ungar. Golärente ult, 87 37| 87 12 
Warschau-Wien.... 246 — 238 —| do. 3½% dto. 105 30/105 50 ueten-Börse. 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. do. Pr.-Anl. de 55 174 —|173 20 Berlin, 31. „ 25 Minuten. [Anfangs- Course.] 


Breslau- Warschau. 70 601 70 60 
Ostpreuss. Südbahn. 122 50/122 25 
Bank-Aotien. 
Bresl.Discontobank. 112 201113 — 
do. Wechslerbank 108 — 107 80 


do32/,0/,St.-Schläsch 101 50101 50 
Schl.31/,0/, Pfdbr.L.A 102 10/102 — 
do. Rentenbriefe.. 105 70 105 70 
Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Oberschl.3½0% Lit. E. 102 —|102 — 


Deutsche Bank. .... 172 201169 Tölz E 

Be 80. AJ e ee 1 is Koenig: 
Auswärtige Anfangs-Course. Cent Drod.-Anst uk 164 60104 — Ausländische Fonds. 

(Aus Wolfe Telegr. Bureau.) Sehles. Bankverein. 133 50 133 50 Egypter 4% ..... 93.20) 98 20 

Werle G60 hechaften ee, Rente. 96 80 96 70 

: Min. Credit-Acti i 3 + „ exikaner ......:. 97 20 97 — 

Berlin, 31. Mei, — Uhr 55 etten 164, 75. Disconto- e RR 14 — 144 25 | Oest. 400 Goldrente 94 40 94 10 

= —. . marckhütte ..... 5 — do. 4¼% Papierr. 

Berlin, 31. Mai, 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 164, 28. Staats. | Bochum. Ousssthllult 196 50/197 50 do. PER Silberr. 74 10 73 85 
bahn 103, 40. Italiener 96, 40. Laurahütte 127, 20. 1880er Russen | Brel. Bierbr. Wiesner —: 52 — do. 1860er Loose. 126 90126 60 
92, 50. Russ. Noten 214, 50. Aproc. Ungar. Golärente 87. 10 1884er do. Eisenb.Wageno. 174 50'174 60 | Poin. 5%/, Pfandbr.. 64 90 64 60 
b a arsan Delle. 97 = Tue a Ren ee N 

mmandit 238, 60, Aproc. Egypter 93, 25 wac, Come . 5 —1.9 Rum. 50% Staats-Obl. 97 70 97 80 

3 RE = nt Giesel..... 156 —;157 50 do. 6%, do. de. 107 70'107 60 

Wien, 31. Mai, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 305, 50, Donnersmarekh. . 72 90! 73 30 Russ. 180er Anleihe 92 70 92 60 

Marknoten 58, —. 4% ungar. Goldrente 191, 75. Schwach, 9 Ber > 50 Sd 10 do. 1884er do. ult. 102 80102 90 
. Spinn. —!107 —] do. 4½ B.-Or.-Pfbr. 

Wien, 31. Mai, — — Ft Min. Oesterr. Oredit-Actien 9 ae Zuckerfabrik 193 90:193 50 do. er Goldr. = a 115 90 
— 239. 75. = — nat, 85. Galizier 205, 50. 91 70. Horn w.>d.(Lüdere) 185 — 185 50 do. Orient-Anl. II. 65 70| 65 50 
Sälberrente — 0 2 5 —— — 8 ungar. Goldrente 101, 70. — — — 201190 —[Serb. amort. Rente 87 —| 86 50 

ee 75. . ee a 15 20 Türkische Anleihe. 16 70 16 70 
8 Kr r 3 Mai. Mittags. Credit Actien 261, 75. Obschl. Chämokle-R. 187 ne 40 do. Loose 78 75 78 50 
Golärente 87, 10. Ape 06. 2 Galizier 176, 50. Ungarische] do. Eisb.-Bed. 100 — 100 = — 1 101 20101 20 

Taria, 51. Mai. 30) „ Laure —, —, Schwach. do. Eisen- Ind. 201 701203 — N B 8 8 je eu 8 

Haliener 97, 07. Stastab ahn 516, 28. zeueste Anleihe 1878 104, 0e. do. Bortl.-Cem. 187 28 187 [„ Banknoten, 
462, 50. Behauptet & *. Lombarden —, —. Egypter irn — 3 50 118 50 Oest. Bankn. 100 Fl. 172 700172 50 
0. Redenhütte St.-Pr. 50 7 N 1 
London, 31. Mai. Console 99, en 0 da. bug. 118 20 2 = Russ. Bankn. 100SR. 217 — 215 20 
ter 91, 75. Schön, Russen 103, 62. ischer Cement 193 —! ; Wechsel. 
Egyp : Ds 75 Dan: — — — | Amsterdam 8 T.... 169 — 
0. Amp. - . — 
01 do. _Reuerversich. 2150— — | eee 1 Latrl. 87.30 9% — — 
chinss-Gourse,] Matt, © do. Zinkh. St.-Act. 168 —}169 50 Paris 100 Free, 8 T. sı al — — 
18 208}; Cours vom 29. ı 81. do. St.- Fr.-A. 167 901169 50 Wien 100 Fl. 8 T. 172 55 172 20 
— 50 arknoten 58 — 58 05 Tarnowitzer Act. 31 —| — —| do. 100 Fl. 2 M. 171 85 171 75 
75 9% ung. Goldrente. 101 90101 75 do. St.-Pr.. 98 20 99 50 | Warschau 1008RS T. 216 — = 
111 8 kei | ( 215 
205 errente — 85 85 Pıivat-Discont 18/0 
- > London 118 50118 70 8 5 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 
numbers warran > 


ngar. Papierrente. 96 65| 96 60 


— 


Weizen (gelber) Mai-Juni 177, 75, 


Berlin, 31. Mai. 


Cours vom 29. 
Weizen p. 1000 Kg. 
Ermattend. 
Mai-Juni ....... 178 — 178 25 
Septbr.-Octbr. .. 176 75|176 50 
Roggen p. 1000 Kg. 
Besser. 
Mai-Juni -.....» 136 751187 25 
Juni-q ul. 136 75 137 25 


Septbr.-Oetbr. . . 141 — 141 75 
Hafer pr. 1000 Kgr. 
Mai 145 50 151 - 


Mai- Juni 142 — 143 50 
Stettin, 31. Mai. — Uhr — 
Cours vom 29, 31. 
Weizen p. 1000 Kg. 
Flau. 
Fü 171 — 1169 50 
Septbr.-Oetbr. 174 — 172 — 
We p. 1000 Kg. 
att. ; 
Mai-Juni .....:-- 136 — 135 — 
Septbr.-Octbr. ... 138 50 138 — 
Petroleum loco.. 11 70 11 70 


Hamburg, 29. Mai. 


November — Br., — 


$ Frankenstein, 29. Mai. 
lichen Ermittelungen wurden auf 


Septbr.-October 176, 50. Roggen 


Mai-Juni 136, 50, September-Oetober 140, 75. Rüböl Mai-Juni 53, 80, 
Sept.-Oet. 53. 70. Spiritus 70er Mai-Juni 33, 80, August-Septbr. 34, 70. 
Petroleum loco 23,80. Hafer Mai-Juni 147, 50. 

[Schlussbericht.] 


Cours vom 29. 31. 
Biböl pr. 100 Kgr. 
Ruhig. 


Spiritus 
pr. 10 000 L.-PCt. 
Matt. 
Loco mit 70 M. verst. 34 80 
Mai-Juni 70 er.. 3% = 
August-Septbr. 70er 34 80 
Loco mit 50 M. verst. 54 90 
Mai-Juni 50 er 53 50 
August-Septbr.5 0er 54 40 


= Cours vom 29. | 31. 
Rüböl pr. 100 Kgr. 


NS 


Behauptet. 
ö 55 20 55 50 
Septbr.-Octbr. ... 53 700 53 50 
Spiritus. 
r. 10000 L -pCt. 
oe mit50M.verst. 54 70 54 50 


Loco mit70M.verst. 34 80 34 50 
Mai-Juni 70er. 33 90 


August-Septbr. 70er 34 50 34 20 


August- September 
2 ½ Br., 2¼ Gd., per October- 
Marktbericht] Nach den amt- 
em heute stattgehabten Wochen- 


markte bezahlt pro 100 Kigr.: Weizen 17,10—16,30—15,70 M., Roggen 


13,50—13,40—13,00 Mark, Gerste 14,10—13,60—13,00 M., Hafer 14,90 
bis 14,20—13,50 M., Erbsen 14,60 M., Kartoffeln 8 
Stroh 4,75 Mark, Butter (1 Klgr.) 2.20 M., Eier (Schock) 2,00 M. 


S8 8888 


00 M., Heu 7,00 M., 


33 50 


[Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
mann.] Spiritus: per Mai-Juni 21¼ Br., 21 Gd., per Juni-Juli 211%, Br. 
21¼½ Gd., per Juli-August 22½ Br., 22½ Gd., 
23½¼ Br., 23 Gd., per Septbr.-Octbr. 
Gd. — Tendenz: Still. 


> 


7 


> 


Temperatur liegt daselbst über der normalen, stellenwoise gel Regen | 
Obere Wolken ziehen aus Süd bis West. 


„Mährische Grenzbahn. Aus Wien wird der „Voss. Ztg.“ ge- 
schrieben: Wie bestimmt verlautet, sollen im Handelsministerium die 
Verhandlungen wegen Sanirung der mährischen Grenzbahn aufge- 
nommen werden. Der Vorschlag, welcher von der Regierung sowohl 
wie von den Interessenten der mährischen Grenzbahn zur Grundlage 
von Vereinbarungen acceptirt werden dürfte, geht dahin, das Actien- 
capital bis auf ein Zehntel zu reduciren resp. den Actionären für je 
zehn alte Actien eine neue Actie à 200 Gulden auszufolgen. Den 
Prioritätenbesitzern würden Aprocentige Obligationen geboten und für 
das restliche fünfte Procent 4000 Stück der neuen Actien, so dass auf 
je zehn Stück Prioritäten & 200 G. Silber eine neue Actie & 200 G. 
entfiele. Die Regierung verpflichtet sich ferner durch eine ent- 
sprechende Instradirung der Transporte der nicht garantirten Linie 

ohenstadt-Zöptau eine Steigerung der Betriebsergebnisse um 50- bis 
60000 G. zu ermöglichen. Diese Summe würde mit dem Garantie- 
betrage eine befriedigende Verzinsung der neuen Actien gestatten und 
die 4procentige Verzinsung der Prioritäten für alle Fälle sichern. Ja, 
es bleibt sogar auch noch für die im Besitze der Prioritätenbesitzer 
befindlichen Rest-Coupons eine Quote von 20 bis 25 pCt. übrig. 

„Türkische Staatssohuld. Der Ausweis der April-Einnahmen 
zeigt folgende Eingänge: aus den sechs indirecten Steuern 61 856 
L. T. (1887 51 703 L. 1 bulgarischer Tribut, der Abgabe auf Tabak 
entnommen, 4632 L. T. (1887 14078 L. T.), ostrumelischer Tribut 
12668 L. T. (wie 1887), zusammen 79 157 L. T. gegen 78451 L. T. im 
April 1888. Ende April waren im Ganzen 357 921 L. T. (1887 350 351 
L. T.) vorhanden, wovon 194 655 L. T. für den Dienst der privilegirten 
Schuld nach Europa gesandt und der Rest bei der Banque Ottomane 
deponirt wurde. — Der Verwaltungsrath der türkischen Staatsschuld 


beschloss, dass die Verloosung der Türkenloose wegen des 
Bairamfestes statt am 1. Juni bereits am 29. Mai statt- 
findet. 


(1512) 
ſchweren Fällen von Lungenſchwindſucht, Nervenzerrüttung, 
Gehirn: und Rückenmark⸗Leiden beweiſt ſich ſtets die Sanjana⸗Heil⸗ 


Nur nicht verzweifeln. 

Bei 
methode am wirkſamſten. Man bezieht dieſes berühmte Heilverfahren 
gänzlich koſtenfrei durch den Secretair der Sanjana⸗Company Herrn 


Paul Schwerdfeger zu Leipzig. NB. Zahlreiche Zeugniſſe über die 
Wirkung dieſes Heilverfahrens ſind jedem Exemplar beigegeben. 


ↄw—ĩ—— ' — —— — 

Der Einfluß des Frühjahrs auf den menſchlichen Körper iſt ein 
bekannter und Alle, welche ſich au diefer Zeit über Mattigkeit, Schwindel, 
Herzklopfen, Kopfſchmerzen, Blutwallungen beklagen, ſollten dieſem Winke 
der Natur folgen und durch Gebrauch der ſeit 10 Jahren rühmlichſt be⸗ 
kannten, in den Apotheken & Schachtel 1 Mk. erhältlichen Apotheker 
Richard Brandt's Schweizerpillen den Körper einer milden Abführkur 
unterziehen. Die Beſtandtheile find: Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, 
Bitterklee, Gentian. 2807 


Familiennachrichten. 
Verlobt: Frl. Ida Florſchütz, 
Hr. Poſtaſſiſtent Paul Scholz, 


Breslau. 
Ein Mädchen: Herrn 


Geboren: 
Brauereibeſitzer Guſtav Rösler. 

Geſtorben: verw. Fr. Medicinal⸗ 
rath Marie Suckow, verw. gew. 
Chorus, geb. v. Euen, Breslau. 
Hr. Generallieut. z. D. v. Röder, 
Wiesbaden. Fr ajor Antonie 
Marg. Steffen, geb. Witte, 
Berlin. 


Heiraths⸗Partien 
aller Confeſſionen, ſtreng reell 
u. abj. discret durch Julius 
Wohlmanm, Breslau, 
Oderſtraße 3. ag Genaue 
Adreſſe mit Rückporto. 


a 350 U 


ulz⸗Zug⸗Jalonſien. Breslauer 
Jalouſie⸗Manufactur Herm. 
Hunger, Grünſtr. 28. Tauentzienſtr. 61. 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J Seckles; f d. 


PEN 


Mar 
GELD-LOTTERIE 


Ziehung unwiderruflich 5.—7. Juni ı 


00000, 30000, 15000 K 


Kleinster Gewinn 15 m. 


29° Nur_baare Geldgewinne ohne Abzug 
— — Original-Loose 


4 Bank- und Lotteriegeschäft 
D. Lewin, Berlin b., Spandauerbrücke 16. 
5 ½% Marienb, Antheile à M. 1.75, ½ M. 17.50 3 
Telegr.-Adr.: Goldquelle Berlin. — Prospecte gratis. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 31. Mai 1889. 


Amtliche Course (Course von 11—12% 


Einranmungen . 


oer Bruno Bichter, Breslau, Schlossehäe 
Geſchäfts-Couverts m. Firma aße gerd fofort. 
Buchdruckerei Lindner, Breslau, 


Albrechtsſtraße 29, der Hauptpoſt gegenüber. 


Breslauer Börſenactienverein. 


Die Dividende pro 1888 iſt auf 5 Procent feſtgeſetzt worden und 
kann vom 1. Juni d. J. ab bei Herrn E. Heimann hierfelbit gegen 
Einreichung des Dividendenſcheines Nr. 2, fünfte Serie, in Empiang ge: 
nommen werden. [2542] 

Breslau, 15. Mai 1889. 


Der Vorſtand 2 
des Breslauer Börſenactienvereins. 


Feſtlieder. 2 


Die Anfert. ſchönſter Gelegenheits. 
gedichte Toaſte u. Feſtſp. n. ſchriftl. Ang. 
verm. Gärtner's Buchh., A. Taſchenſtr. 5. 


Stettin. 
Hotel drei Kronen 


Altrenommirtes Hötel ersten Ranges 
im Mittelpunkte der Stadt, in der 
Nähe der Bahnhöfe, Dampfschiffe, 
Börse, Hauptpost und des Tele- 
graphenamtes. 
Verbunden mit dem Hotel ist ein 


Grosse Lotterie zu 
Weimar 1889 


in 2 Ziehungen 
6700 Gewinne 


200,000 


Ziehung 
15.—17. Juni c. 


Loose & 1 Mk. 


11 Stok. 10 Mk., 28 Stok. 25 Mk. 


(Porto u. Liste 20 Pf. extra) 
empfehlen [5507] 


Oscar Bräuer & Go., 


Bankgeschäft. 


K Alter Viehkrug, 
Schwertſtraße 7, Breslau. 


Am 1. Juni c. wird unſer dies jähriger Trans⸗ 


N 5 a port u 16398] 
ganz vorzüglicher 1: u. 2jähriger Bullen 
von der Oſtfrieſiſchen, 8 er Gamer — - 45 — —.— in 
i tr di n ſin pr a 
& Einen den Bi Di daher it t zum Ankauf zu Zuchtzwechen 
empfohlen werden. 
ichzeiti wir daſelbſt, auch im Gaſthofe „zum weißen 
Nef, leder Kr ſpätere Agen en auf alle Gattungen der obigen 
Racen entgegen und berechnen bei reeller Bedienung zeitgemäße Preiſe. 


Neue englische 


Matjes-Heringe, 
in schon feiner Qualität, 
in Orig.-Tonnen u. ausgez., billigst, 
d. Fässchen ca. 25 Stück 3 M. franco, 
Neue reife 


Malta-Kartoffeln, 


das Pfd. 18 Pf., der Ctr. 16 M. 


PaulNeugebauer 


Ohlauerstr. 46. 


Danke & Comp., 
36 uhbrücke 31. 
Stellen⸗Vermittl. kaufm. Perſonals. 


sehr beliebtes Garten-Restaurant. Leer in Oſtfriesland. 
Exacte Bedienung. Civile Preise. __Bacanzen find ſtets vorhanden. Ki I. O Rust Söhn 
16175 . Stellenfuchende jeden . 9. 


L. Popp. 
Berufs placirt ſchnell Reuter's 
Bureau, Dresden, Maxſtr. 6. 


Champagner, zu ma soenmms be 


garantirt echt Hochheimer, unüber⸗ zum Antritt per 1. Juli cr. oder 
troffen in Qualität, dem franzöſ. ſodter einen tüchtigen [6322] 


Sect nicht nachſtehend, gut ein jungen M ann, 


Au gekommene Fremde: 
Hötel weisser Adler, Spangenberg, Kfm., Hanau.] Meszey, Eiſenbahnbeamter⸗ 
Ohlauerſtr. 10/11. [Wohl, Kfm., Krakau. . Bubapeft- 
1 Holzer, Kfm., Krakau. Dr. Schwirkus, ae 
dre herr v. Zeblig-Neuficch| Brann, Kfm., Reichenbach. gacoborib, Alm., Toſt OS. 


geführt, offerire wiederholt [7952] auf Kauffung.] Pilz, Kfm., Neuß. — 
chen à 12 Flaſchen inel. der mit dem Lederausſchnitt vertraut | Hartenfeld, Dr. med. und Kamper, Mfın, feng. „ J O ne 
= 24 und 30 Mark. und der polniſchen Sprache mächtig] pra. en, und Gem. |Rofenbaum, Kin. Ana Graf an Wien. 8e. 
ſein muß. Neuſtadt i. Baiern. Junkers, Kfm., ar A. S. W. 1 ien. 
G. Hausfelder, Moritz Tiehauer, |. jun., Banmeifer, — 2 Sa em. wi London. 
Zwingerſtraße 24. Natibor. Neufalz a. O. — — — BR 


Birnbaum, Offizier, u. Sr 
£ mahlin, Swinemünde. 


Henter, Seifenfabritant, Lo- 
garaſch. 
Beer, Kfm., Hamburg. 
Schultz, Ferd., Kfm., Reims. 
Hoeneke, Kfm., Kiel. 
Schindler, Kfm., Plauen. 
Sachſe, Kfm., Leipzig. 
Schoͤnia, Kfm., Wermelskirch. 
Woltersdorf, Lieut., Lauban. 
„Heinemanns Hotel 
zur goldenen Gans.“ 
Fernſprechſtelle Nr. 688. 
Graf Pfeil, Offizier, nebſt 
Gemahlin, Ohlau. 
Baer, 


Kfm., nebſt Frau, 
Krementſchug. 

Lowenthal, Kfm., Goln. 
Teichmann, Kfm., Glauchau. 


Keller, Kfm., Frankfurt a. M. 


Weigelt, Director, Berlin. 
Beyer, Kfm., Berlin. 


Promnitz, Kfm., Danzi 
Reichenberger, Kfm., Frank- Runfets, Kfm., Odeſſa. 2 
furt a. M. Dr. Czarneckt, Arzt, Liſſa. 
Freund, Kfm., nebſtcfr., Lodz. Hötel z. deutschen Hause. 
Caſten, Kfm., Glauchau. Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Herndon, Offiz., United States Geſenius, Stadtälteſter, 
Navy. Berlin, 
Hötel du Nord, Schädel, Procuriſt, Berlin, 
Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Herold, Rechtsanwalt, 
Fernſprechſtelle 499. Schweldnitz. 
Graf und Gräfin v. Strach⸗ Warmuth, Gymnaſiallehrer, 
witz, Schloß Coſel. Landeshut. 
von Treskow, Rittergutöbef., | Mascus, Apotheker, Neuftabt. 
Bro. Poſen. Biedermann, Rentier, n. r., 
von 3 ge ee —— 
anwalt und Notar, Neu- efinger, „Roſenberg. 
ſalz a. O. a Fichtler, Kfm., Feanffug.> 
Fr. von Thabben, n. Be⸗ Krappe, Kfm. Troppau. 
Hähnel, Privatier, nebſt Fr., gleitung, Wahnerow.] Fiſcher, Kfm., Pinneberg. 
Bielitz⸗Biala. Fr. Wade, n. Fam., Hamburg.] Peters, Kfm., Berlin. 
Dr. Brehmer, Heilanftalts: | Fr. Meyerfohn, n. Familie, Angerhauſen, Kfm., Berlin. 
beſißer, Goͤrbersdorf. Warſchau.] Neumann, Kfm., nebſt Fr., 
Fr. Kolshorn, Schuldirectorin, Loͤhnert, nebſt Gem., Sady Grünberg. 
nebſt Begl., Santigo de bei Poſen.] Schleſinger, Kfm., Leobſchüß. 
Chile. > Breden, Kfm., Bielefeld. aftron, Prof., Machzin. 


rer 
r 
r 


burger u 


„ Wesele 


Ziehung unwiderruflich 4. Juni 


Hauptgewinne 3 


[U 1000, 500 l. 


Kleinster Gewinn 30 M. 


Stück 35 M. | & M. 3,50. 11 Stück 35 M. 


empfiehlt und versendet 


hr). 


Deutsche Fonds Oberschl. Lit. E. |31/,1101,50 @ 102,00 B Bank-Actien. z 
vorig. Cours. heutiger Cours] do. do. F. 4 104,50 bz& 104,50 8 et 5 |6&.f112,75 B ae 550 
Bresi. Stdt-Anl 4 104.0 bB 103.80 bz do. do. 8.) 104,50 526 104,50 8 eee 
D. Reichs- Anl. 4 108,00 @ 108,40 ba do. do. H. 4 104,00 G 104,00 8 n 
“m | ai: Mae ̃-d»ĩ!! . Ü 
iegn. Stdt.-Anl. 3½ — — o. x 50 bz 5 N = y 5 estsetzungen der schen Markt-Notirungs-Com 
on Au 106,75 bac 106,75 @ do. 1879... 4½ 104, 1034.00 b26|104,05 bzG ae, Bodentrei.| 6 Is 128,00 B 1127,50 G 2 gute mittlere gering War. 
do. 5 a0. 45 105, 3530 bzG 105, 35840 ba = — 4 104,50 bad 104,50 8 )_Börsenzinsen 41/, Procent. per 100 Kilogr höchst. niedr. höchst. niedr. höchst, niedr 
do. Staats-Anl.4 | — 1 0. en — Bas: industrie-Paplere. 8 AR ; C 
do.-Schuldsch. 3½ 101,40 @ 101,40 8 Närsch. Zweigb.3½— = Börsen-Zinsen 4 Procent. 3 angegeben. wei i 5 20 nr 2 55 5 16 3 16 5 1804 
rss. Pr.-Anl. 553 ½ — = R.-Oder-Ufer 4 104,50 bac 10450 8 Dividenden 1887. 1888. vorig. Cours. heut. Cours. | Weizens 17 Ft 1620 1590 15: 
Pfdbr. schl. altl. 3½ 1101,90 B 101,85 8 do. do. II. 4 104.20 B 104,00 6 Archimedes. 10 | — 144,25 B [144,25 B he gelber 5 — 5 — * u 13180 1 13160 | 13 — 
do. Lit. 4. 3½ 10200, 95 bz 101.90 G Eisenbahn -Stamm. und Stamm-Prioritäts-Actien. | Bresl. A.- Brauer.“ 0 | — | — — 3 — oft 
do. Rusticale .131/1102,00%1,95 bz |101,90 @ do. Baubank.) 0 | — en rn HH HR 
25. Li. G. 3½ 102008195 bz 10190 6 Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben] do. Börs.-Act 5½ 5 = Hafer......... 1430141014 — 1390 13/80 | 13/70 
a0. Lit D. * > 3½ 102.20 bag = 102.05 bz Dividenden 1887.1888. vorig. Cours. heutig. Ours' do. Spr.-A.-G. 2 * 140.00 B Erbsen 15 50] 15) — 14 50 14|— I 13! — | 12150 
ee 2 10115 6 1 01.25 B Bahn, fue 2% al — — do. „Strassenb. 2 153.00 BR Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08-—0,09—0,10 M. 
do. Lit. A. 4 101,15 bac 101,25 B aliz. C. Lud w. "re Rz do.Wagenb.-G. 174,00b2G,3 ; 
bu, neten f in. e |7ammassın) zursanzel, Brentan 81; Mat Breslauer Landmarkt,, Weizen 
ice Wgsh. — — 3 = ee. — 
do. n. 5 ik 101,10 8 101,85 B Marienb. Märk. 10 300 ee ur . 6¼ 4½ — 2 2 F per Brutto 100 kg incl. Sack 24.25 bis 
do. Lit. C. 4 1101,15 @ 101,25 B Oest rang. Stb. 37] — | — — R 6 | ercen. a) nn ee eo) euslänanufors 
mn. "ut — ) Börsenzinsen 5 Procent. do. Portl,-Cem.| — 10 138,50 bz 138,00 bz Fabrikat — rn ei 22 — sches 
5 Pr 5 5 t a — * en 
do. Posener . 101,60455 ba 1101,60 bz Ausländische Fonds und Prioritäten. Oppeln. Cement 2a 6 1120 nn 120,00 B 100 kg inel, Sack 41 7522.25 fl. — Futtermehl, per . — 
do. do. 3½ 101,90 B 101,90 85 b26 vorig. Cours. heutiger Cours.] Schles. C. Giesel 10½ 12 1159,25 bz 815700 bz 100 kg in Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 10,00 bis 
Centrallandsch. f /, — = Egypt.Stts.-Anl./& | 94,00 B 93.25 0 do. pf. Oo. — 8,1275 B 610% B 11040 M., b. ausländisches Fabrikat 9,40—9,80 M. 
geben 105,50 bz 105,50 8 Matten ee 5 9790 B 96.80 B 8 675 66% bp. St. — p. St. — — 31. Mai. [Amtlich en Örsen- 
o. Landeselt. — — 1 Bi} 2 do. -A.-G. — — ; 1000 Otr.) sti undi 
JC He MRB [2 ander, Sinne age 27 
chi. Pr.-Hilfsk. 3.6 55 etw. bz . 15 5 o. Immobilien 6 11 ; j i-Juni 145,00 Br., Juni-Juli 145 
do. 40. 3d 10170 6 101.70 6 a 97.3540 ba 4e. Lebensvers. 997 4 BB jp. — — oosuber 341,500 > Kuniduli 145,00 Br. 
P Uypoth Pfandbriefe b. Indust -Obligat, Oest.Gold-Rentc4 | 94,70 ba 9470 B 2 do. Leinenind. .| 6ʃ½ — 139,50 B 139,50 B Hafer (per 1000 Kilogramm) gekündigt — Otr., per Mai 
Goth. Gr.-Or.- P ½ — r do. Pap.-R. FA. 4½ — 22 85 39 17% 10 1 194,50 G 194,00 bz 14500 Br. Moi-Juni 1165 Br., Juni-Juli 144,00 Br. 
Sch, Bod Cr. , 10119 be 106018 DaB do. Süd.. Hi 7640490 be 7488 50 badff] do: do. St-Pr| 6 9 | — = — — in QBantitaten 1 5000 K. rn SEE 
. red. 5 bz s . R. /. R N — 
do. . 4 10014 (0% B 103,40 @ do. do. 4% 4½ 7445340 ba 74,00 6 , Br., September-October 57,00 Br., Oetober-November 
do. rz. 3 1 5 a 5 4 ’ Laurahütte .... 127 & 6,8587 157.00 Br., November-Deebr. 57.06 ’ 
ER, 1104½ 11250 B 112,10415 ba do. Loose 18605 127,50 ba en Ver. Oelfabrik. ie 97,70 bz FJ Spiritus (per 100 Liter er. 
t ß PR 
— ER do. Lid. -Pfdb. 458,65 ba 58,25 bs Ausländisches Papiergeld. laufene ligungsscheine —, per Mai 50er 53,10 Gd., 
Brel. 2 Rum. am. Rente | 85,25 bz 85.25 bz Oest W. 100 Fl. . 172,80 bz’ 173,00 bsB 70er 33,40 Gd. Mai-Juni 50er 53.10 Gd. Juni- Juli 50 er 
— — Det = = do. do, do. 5 | 98.20 bs 98,00 bz Russ. Bankn. 100 SR. 217,00 bz 215,75 bz 53,10 ro guli-August 50er 58,50 Br., Kugust-September 
Henckel’sche do. do. kleine — | 98,30 bz er Wechsel-Course vom 31. Mai, j —71 K d., 3 50er 53,60 Gd. 
Partial-Obligat. 4½ — 2 do. Staats-Obl. 6 107, 7060 bad 107,80 B Amsterd. 100 Fl. 2½ 8 T. 169,40 G ink (per 50 Kilogramm) ohne Umsatz. 
Krameta Oblig.o |— zei Russ. 1880er Anl. 4 94,00 G 93,00 B do. do. 2½ 2 M. 168,80 6 Kündigungs-Preise für den 1. Juni: . 
Laurahütte Obl.|41/,1104,50 B 104,50 B do. 1883 Goldr. 6 — — London 1 L, Strl. 2½ 8 T.] 20,45 @ , Roggen 145,00, Hafer 145,00, Rüböl 58,00 Mark. 
0.8. Eis. Bd.Obl.5 105,00 G 10300 6 do. 1884er An 5 [102,80 bc 103,00 B do. do. 2½3 M. 20,368 5 (Spiritus-Kündigungspreis excl. 50 u. 70 K. Verbrauchsabgabep 
T.-Winckl. Obl.\4 103,00 B 103.00 B do. Or.-Anl. II5 | 66,50 bz — Paris 100 Fres.3 8 T.] 81,25 8 für dan 31. : 50er 53,10, 70er 33,40 Mk, 
e Türk. a TE Petzsb 108 ln 5% M. en 
„-Schw.-Fr.H.& 104,50 b 104,50 G 40. 400 Fr.- Loose ir | 78,75 b2& | 77.75 bzB Warsch. do, 151.18 T.]215,25 @ 
do K.4 104,50 bzG 110450 6 Ung. Gold-Rente 4 8887,60 b 5030 163 100 ff. ö 
i 5 - 60 bad | 8750840 bz J Wien 100 FI. 4 |8 T.|172,60 B 
K Vn LU. 2 bad @ — — 3 1 = do. do. 4 2 M. 171,35 6 
Oberschi. Lit. D.& 104.50 bz6 104.50 0 do. Pap.-Rentels | 83,4020 bad 89715 b. kl Bank- Discont 3 pCt; Lombard-Zinsfass 4 pCt. 


R —— 
Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Melts er; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau, 


